
Ermächtigung zum SEPA-Lastschriftverfahren.

1. Sat Internet Services GmbH bucht den zu zahlenden Betrag vom in der Einzugsermächtigung genannten Konto ab. Abbuchungen, die
durch eine auf ein SEPA-Mandat migrierte Einzugsermächtigung autorisiert sind, erfolgen bei regelmäßig wiederkehrenden Beträgen
frühestens einen Werktag nach Ankündigung mit der Rechnung.

2.  Der  Kunde  ermächtigt  die  Sat  Internet  Services  GmbH,  angefallene  Entgelte  über  sein  angegebenes  Bankkonto  im deutschen
Lastschriftverfahren oder europäischen SEPA-Lastschriftverfahren einzuziehen. Dabei hat der Kunde für ausreichende Deckung seines
Kontos zu sorgen, um unnötige Gebühren zu vermeiden.

3. Für zurückgegebene Lastschriften oder Einzüge hat der Kunde die angefallenen Kosten in dem Umfang zu erstatten, in dem er die
Zurückweisung  zu  vertreten  hat.  Im  Falle  einer  zurückgegebenen  Lastschrift  gilt  zunächst  die  Annahme,  dass  der  Kunde  die
Zurückweisung zu vertreten hat. Aus diesem Grunde ist SIS berechtigt, dem Kunden die für die Bearbeitung entstehenden Kosten z.B.
für Bankentgelte (in Höhe von € 15,00 inkl. MwSt.) pauschal in Rechnung zu stellen. Dem Kunden wird der Nachweis gestattet, derartige
Kosten seien SIS überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die angesetzte Pauschale.

4.  Falls  der  Kunde  im  Ausnahmefall,  etwa  bei  verspäteter  Zahlung  aufgrund  einer  zurückgegebenen  Lastschrift  oder  fehlenden
Kontodeckung, auf andere Weise zahlt, tritt die Tilgung nur dann ein, wenn der Kunde in ausreichender Weise den Verwendungszweck
(insbesondere die Rechnungsnummer und oder Kundennummer von SIS) bei der Zahlung angegeben hat. Dies gilt entsprechend für
Zahlungen Dritter.
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